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[Es  ist  zu  befürchten,  dass  das  Folgende  auch  hierzulande  um  sich
greift! A. d. Übers.]

Amerikas K-12-Klassenzimmer werden zunehmend zu Indoktrinationszentren
für eine einseitige Sicht des Klimawandels, auch bekannt als globale
Erwärmung, und die angebliche existenzielle Bedrohung der Menschheit.
Die  Biden-Regierung,  Universitäten,  linke  Denkfabriken  und  die
Regierungen der Bundesstaaten entwickeln und verbreiten Lehrpläne zum
Klimawandel, die auch eine explizit aktivistische Ausrichtung haben, um
die Kinder der Nation zu Klima-Kreuzrittern zu machen.

Klima- und Wetterfragen sind zwar kein neues Lehrplanthema in Amerikas
Grund- und Sekundarschulklassen, aber der Unterricht und die Inhalte
haben sich in den letzten Jahren beschleunigt.

Im Jahr 2013 wurden die Next Generation Science Standards vom National
Research Council und anderen gemeinnützigen Gruppen zusammen mit zwei
Dutzend Staaten entwickelt. In diesen Standards wird empfohlen, das
Thema „vom Menschen verursachter Klimawandel“ ab der fünften Klasse zu
unterrichten und in den gesamten naturwissenschaftlichen Unterricht zu
integrieren.

Inwieweit sich die Staaten an diese oder andere Klimastandards halten,
bleibt freiwillig. Im Jahr 2020 vergaben das National Center for Science
Education und der Texas Freedom Network Education Fund – Organisationen,
die  die  globale  Erwärmung  fanatisch  unterstützen  –  „Noten“  für  das
Ausmaß, in dem die Staaten den Lehrplan und die Indoktrination zum
Klimawandel  übernommen  haben.  Siebenundzwanzig  Staaten  erhielten  die
Note „B+“ oder besser für ihren jeweiligen Klimalehrplan, während 20
Staaten ein „C+“ oder schlechter erhielten, darunter zehn mit „D“ und
sechs mit „F“.

[Die  Schulnoten  in  den  USA  werden  nicht  mit  Ziffern,  sondern  mit
Buchstaben vergeben. „A“ steht für die Note 1, „F“ für die Note 6. Anm.
d. Übers.]

Wie zwei Seiten derselben ideologischen Medaille fällt die Annahme der
menschlichen Verursachung als „vorherrschender“ Faktor des Klimawandels
mit dem Aktivismus im Klimalehrplan zusammen, der Aufgaben und Projekte
für Schüler zur Rettung des Planeten vorsieht.

Laut  Radhika  Iyengar,  Bildungsdirektorin  an  der  Columbia  University
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Climate  School,  die  einseitige  Klimabildung  fördert,  sollte  der
Unterricht über den Klimawandel „die Sorge füreinander und die Sorge für
den  Planeten2  beinhalten.  „Wenn  man  keine  emotionale  Verbindung  zu
seiner Umwelt hat, ist es sehr schwierig, sie zu retten“.

Die  Klimaschriftstellerin  Renee  Cho  beschrieb  die  Klimabildung
folgendermaßen: „Was den Schülern hilft, mit ihren Gefühlen umzugehen,
sind Lösungen, also müssen die Lehrer Möglichkeiten für kollektives
Handeln und Problemlösungen anbieten … das Verständnis für Fragen der
Umweltgerechtigkeit fördern … und auch eine spirituelle Verbindung zur
Natur herstellen.“

Die vom Menschen verursachte Klimaindoktrination ist das, was für Kinder
angestrebt wird, und sie breitet sich in Amerikas öffentlichen K-12-
Schulen aus.

Im Jahr 2020 wird New Jersey der erste Bundesstaat sein, der das Thema
Klima in allen Fächern ab dem Kindergarten vorschreibt, einschließlich
Naturwissenschaften, Sozialkunde, Sport, Informatik und Kunst – sowohl
bildende als auch darstellende Kunst.

Letztes Jahr hat Connecticut nachgezogen und ein Gesetz verabschiedet,
wonach  im  naturwissenschaftlichen  Unterricht  auch  der  vom  Menschen
verursachte  Klimawandel,  seine  Auswirkungen  und  mögliche  Lösungen
behandelt werden müssen. Staatliche Prüfungen für die Klassen 5, 8 und
11 enthalten Fragen zum Verständnis der Schüler für den Klimawandel.

In Massachusetts haben im laufenden Schuljahr 2023 mehr als ein Dutzend
High Schools ein Pilotprogramm zur Klimabildung übernommen, das vom
Programm  Climate  Action  Through  Education  (CATE)  des  Massachusetts
Institute of Technology entwickelt wurde. Die Programmentwickler wollen
den  Lehrplan  landesweit  verbreiten,  der  auch  Unterrichtsstunden  für
andere Fächer als die Naturwissenschaften und „Gelegenheiten für Schüler
zur Erforschung von Klimalösungen“ umfassen wird.

MIT-Professor Christopher Knittel, der Leiter des CATE-Programms, sagte:
„Wir werden ehrlich über die Bedrohungen durch den Klimawandel sprechen,
aber den Schülern auch das Gefühl vermitteln, dass sie etwas dagegen tun
können.“

Hier werden noch weitere einseitige Bildungsprogramme zum Klimawandel
aufgeführt,  die  immer  wieder  darauf  zurückgehen,  die  Emotionen  von
Kindern zu manipulieren und sie zu politischen Aktivisten zu machen.

Der Naturschutzorganisation Nature Conservancy geht es darum, Schüler
„auf die Welt von morgen vorzubereiten und sie zu befähigen, sich für
den Wandel einzusetzen.“ Ihr Klimapädagoge Jaime Gonzalez sagte: „Ich
würde buchstäblich mit Aufnahmen von Menschen beginnen, die vor dem
Hurrikan Harvey gerettet werden“, und dann erklären, wie der Klimawandel
„den Sturm noch zerstörerischer gemacht hat.“ Historische Stürme werden
ignoriert, da sie ein solches Gefasel widerlegen.
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Auch die Biden-Regierung sorgt für eine einseitige Klimabildung. Der
„Klima-Aktionsplan“  des  US-Bildungsministeriums  zielt  darauf  ab,
„Bundesstaaten, Bezirke, Schulen und Hochschulen durch die Verbreitung
von Ressourcen im Zusammenhang mit Schuleinrichtungen und Klimabildung
zu unterstützen“. Mehrere Bundesbehörden haben ebenfalls Lehrplaninhalte
erstellt,  darunter  die  EPA,  die  NOAA  und  die  National  Science
Foundation.

Ein  im  April  2023  vom  Teachers  College  der  Columbia  University
veröffentlichter Bericht behauptet, dass 80 Prozent der befragten Eltern
den  Unterricht  zum  Thema  Klimawandel  in  Grund-  und  weiterführenden
Schulen unterstützen, wobei der Grad der Unterstützung je nach Ideologie
variiert, so die Autoren.

Die  Unterstützung  der  Eltern  für  den  Klimalehrplan  als  Teil  der
Ausbildung ihrer Kinder bedeutet jedoch nicht unbedingt, dass sie die
ideologische Einseitigkeit des Klimalehrplans gutheißen.

Zwei separate Umfragen, die im letzten Jahr von OnMessage, Inc. und dem
Senate Opportunity Fund durchgeführt wurden, ergaben eine überwältigende
Unterstützung  über  Partei-  und  Ideologiegrenzen  hinweg:  Die  Schulen
sollten  sich  auf  die  Vermittlung  von  Grundlagen  konzentrieren  und
aufhören, eine politische Philosophie zu propagieren. Eltern sollten die
Möglichkeit haben, ihre Kinder auf eine andere Schule zu schicken, wenn
sie der Meinung sind, dass ihre Schule zu politisch geworden ist.

Die Tatsache, dass die meisten Eltern und Lehrer die Vermittlung von
Kenntnissen über den Klimawandel als Teil des Lehrplans für die Klassen
K-12 befürworten, in Verbindung mit ihrer Ablehnung politischer Agenden
und Ideologien im Klassenzimmer, bietet die Möglichkeit, die Lücke in
Amerikas Klassenzimmern zu schließen. Die Kinder verdienen Fakten und
Realitäten  zum  Thema  Klima,  indem  wissenschaftlich  fundierte,
tagesordnungsfreie Klimakomponenten in den Lehrplan der K-12 aufgenommen
werden.
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